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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 9. April. Nach einem dem „Ech 
aus New. Dort vom heutigen Tage zugsgaugenen 
Telegramme iſt Brigham Young, das Haupt der 
Mormonen, von feiner Stellung zurückgetreten. 
Derſelbe bat die Abſicht, nach dem Territorium 
Arizona auszuwandern und fein beträchtliches Ver ⸗ 
mögen unter feine Familie (16 Frauen und 60 Kin⸗ 
der zu vertheilen. Eine Anzahl der älteren Mor- 
monen werden vorausſichtlich feinem Beispiele folgen. 
Die mormoniſche Frage dürfte in Folge dieſes 
Schrittes als erledigt anzuſehen ſein. 

Paris, 9. April. Der franzöſiſche Botſchafter 
in Berlin, Gontaut⸗Biron, iſt heute hier angekom 
men; derſelbe hat dem Miniſter des Auswärtigen 
Remuſat einen Beſuch abgeſtattet und Audienz bei 
dem Präſidenten der Republik erbeten. — Nach einer 
Bekanntmachung der Suezcanal⸗Geſellſchaft werden 
die am 1. Juli 1870 fällig geweſenen Coupons der 
Actien und Delegationen nunmehr am 15. April mit 
12 Fres. 50 Cent. eingeldft werden. 

Petersburg, 9. April. Das amtliche Blatt 

veröffentlicht das vom Kaiſer ſanctionirte Reglement 
ber die Güter der heiligen Orte. j 

Conſtantinopel, 9. April. Das türkiſche 
Journal „Bert“ iſt unterdrückt und die Redacteure 
deſſelben, unter denen ſich Kelal⸗Bey, der frühere 
Gouverneur von Gallipoli befindet, ſind in Haft ge⸗ 


nommen worden. 


Danzig, den 10. April. 


Die „Kreuzzeitung“ ſcheint den Bandwurm von 
Leitartikeln über das Herrenhaus, von dem wir 
ſchon einmal berichteten, jetzt beendigt zu haben. Bis⸗ 
her hat fie beſonders ſtatiſtiſches Material aufgehäuft 
und die 13 . des Hauſes einer ſehr ſcharfen 
Prüfung in Bezug auf die richtige conſervative (was 
ihr jetzt gleichbedeutend iſt mit oppoſttionelle) Ger 
ſinnung unterzogen, wobei & als Maß ſtab die 

immungen in der letzten Seſſton zu Grunde legt. 
etzt lommt ſie zu den Schlußfolgerungen, und dieſe 
find nicht ganz ohne Intereſſe. Wen ſpricht ſie 
ziemlich deſpectirlich von dem hohen Adel, dem ſie 
ein 2 Intereſſe an dem politiſchen Leben unſe⸗ 
res Vaterlandes zuſpricht. Von den 27 Standes⸗ 
4 e im Hauſe ſitzen, iſt ungefähr die Hälfte 
. nicht i um den von der Re 0 
en Umſturz der ei aufzuhalten. Von 

den übrigen 14 Herren holen! ger 8 Regie 
rung geſtimmt, von den anderen 8, die ch con- 
ſervativ geſtimmt haben, find mehrere nur oppoſt⸗ 
tionell aufgetreten, weil fie Katholiken find; 
um die Verwerfung der Kreisordnungefrage 
haben fie ſich gar nicht gekümmert. So bleiben 
endlich nur 3 übrig, die ſich die Gnade des feudalen 
Blattes vollkommen erworben, die „ihre politiſche 
Aufgabe l erfaßt haben“, und von d b en 
1 einer mittlerweile ſchon geſtorben, Fürſt Bogislaw 
adziwillz da bleiben von den fo ſehr gerühmten 
hohen Herren nach mehrmaligem Sieben nur zwei 
rig, über die ſich auch das Herz eines Feudalen 
enen kann, und wir wollen die Namen derſelben 
unſern Leſern nicht vorenthalten: es ſind die beiden 
erzöge von 
ſönlich eine um ſo rückhallsloſere Anerkennung öffentlich 


entgegen gebracht werden muß.“ Nachdem alſo die des Präſidenten der Seehandlung, 
hohen Herren abgethan, bleiben, um die Zukunft zum Oberpräſidenten der Provinz 
unſeres Landes wieder erfreulich zu geſtalten, nur die folgt. — 
I Herren übrig, welche das Blatt von jeher Vernehmung des Geheimen Rath 


nen 
hauptſächlich vertreten hat: der kleine, land Adel 
der alten Provinzen, die Barone . 


Stadt⸗Theater. e 

„ Zum erſten Male: „Die Hochzeit von 
Ulfaſa“, Schauspiel in 4 Acten von Hedberg. Aus 
dem Schwediſchen von G. Hilder. — Das ſinnige 
und poeſievolle Stück des ſchwediſchen Dichters, über 


das wir erſt vor Kurzem bet dem Erſcheinen der N 


Ueberſetzung ausführlich an dieſem Orte berichtet ha⸗ 
ben, 5 gestern hier ſeine Bühnenprobe zu bee. 
hen und zwar unter ziemlich ungünſtigen Bedingun⸗ 
en. Seit dem Abzuge der Oper iſt unfer Schau⸗ 
ſpielperſonal ſo ſtark beſchäſtigt geweſen, daß dem Ein⸗ 
diren eines vollkommen neuen Werkes die größten 
chwierigleiten entgegenſtanden, zumal auch Mit- 
glieder des Overnperſonals zur Mitwirkung heran⸗ 
gezogen werden mußten. Aus demſelben Grunde war 
das Infcenefegen auch inſofern erſchwert, als der 
ſonſt im Schauſpiel ebenfalls verwendete Chor fehlte 
nur annähernd erſetzt werden konnte. End. 


5 f keine günſtige, 
lich war die . Rollenvertheilung Unvolflänbigtei 


. ich zum Theil wieder aus der 
e erklärt. Die Handlung — 
f en Stüdif'nicht bedeutend genie; für 
Aug geben zu feſſeln; ai. kann es nur, wenn die ſcharf 
14 1 15 en Charaktere intereſſtren. Die 
eee nicht einem ſchnell hiurauſchenden 
1 


kommt. müſſen deshalb die Cha⸗ 
und deutlich, Geno eigenartig, 
vor den Zuſchauer 
cht der Fall. Statt 


eines farbenreichen lebensvollen Gemäldes i 
wir f ern nur eine Skizze. Aber ee 
e fih das ner recht beifälligen 


Aufnahme. Der Jarl Birger erfordert einen > 
ſpieler, er fleht in einer Reihe mit Ballenfiein Gf ; 
rn Hr. Hertel, der in dieler 

Saiſon die verſchiedenſten Fächer vertreten hat, die 


Die „Danziger eln 4 wöchentlich 12 Mel — 16 1 werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe 
ürts 1 20 Gr — Iulerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, in Berli 
tis pro Ku ase 1 Peer K 20 Hr 1 5 Seile 25 nehmen an: in Berlin: 


Ab. zum beſten Beweiſe, welche entſcheidende Bedeutung 


Arenberg und von Croy, „denen per- graphirt, wird Graf Frenplig Mitte Mai vom 


Dounerſtag, 10 Abril. (Abend- Ausgabe.) 


er! 


in Frankfurt d. „Daude u. bie e Buchhandl.; in Haun 


und die Granden der Uckermark. Dieſe ſollen die 
Grundlage abgeben für eine geſunde deutſche 
Reaction, die „wieder Ordnung im eigenen Hauſe 
ſchaffen“ und dem Conſtitutionalfsmus nicht nur in 
Preußen, ſondern auch in den Kleinſtaaten ein Ende 
bereiten ſoll. Dem Grundadel muß dann zuerſt die 
ihm gebührende politiſche Stellung gegeben werden; 
„denn“, ſo lautet mit unnachahm alt Logik der 
merkwürdige Schluß, „ohne deutſchen Adel giebt 
es kein deutſches Königthum und keine deutſche 
Freiheit“. Ohne Adel keine Freiheit! da muß jede 
Kritik verſtummen. 

Die offizlöſe „Prov.⸗Corr.“ kanzelt wieder in 
einem langen Artikel die Evangeliſch en in Preußen 
ab, die mit den Ultramontanen gemeinſame Sache 
machen. Sie führt an, daß Friedrich Wilhelm IV., 
auf den ſich Jene häufig berufen, trotz feiner poſttiv 
gläubigen, den Katholiken freundlichen Richtung, den 
erſten Sieg des jegt herrſchenden jeſuitiſchen Geiſtes, 
das Dogma von ber unbefledten Empfängniß, mit 
— 8 25 als eine „röͤmiſche Phantaſie“ zurück⸗ 
wies. 

Im Herrenhauſe wird die Berathung der 
Kirchengeſetze, wie die „Prov.⸗Corr.“ meint, etwa 
8 Tage nach Oſtern beginnen. Die Beſchlüſſe des 
Hauſes über die Verfaſſungsänderung und der Ver⸗ 
lauf dieſer lüngſten Erörterung begründen nach der 
Auffaſſung des Blattes die Zuverſicht, daß das Her⸗ 
renhaus unter Beiſeitſetzung nebenſächlicher Beden⸗ 
ken in kurzer Zeit ſeine Zuſtimmung zu den ein⸗ 
zelnen Vorlagen ertheilen und damit die Regierung 
in den Stand ſetzen wird, die Intereſſen und Rechte 
des Staats und ſeiner Angehörigen gegen alle 
Uebergriffe mit Nachdruck zu wahren. 

An anderer Stelle macht die „Prov. Corr.“ 
darauf aufmerkſam, daß die neuen Verfaſſungs⸗ 
beſtimmungen, nachdem ſie am 4. April im Her⸗ 
renhauſe definitiv genehmigt waren, gleich am fol⸗ 
genden Tage die Allerhöchſte Vollziehung erhielten, 


Unterſuchungsrichter, Kammergerichtsrath Stein⸗ 
haufen, wird nunmehr fein Referat abgeben, und es 
wird alsdann die Entſcheidung über die Einleitung 


Der dortige Bürgerverein wollte am Geburtstage 
des Kaiſers einen Feſtball veranftalten, die gräfllche 
Regierung verſagte dies aber, weil der Tag na 
Mittfaſten falle. Der Bürgerverein hat dies Verbot 
nicht beachtet und der Vorſitzende iſt in Folge deſſen 
zu einer Polizeiſtrafe von 5 Thalern verur⸗ 
theilt worden; derſelbe gedenkt ſich nun an den Kaiſer 
zu wenden mit der Bitte, ihm die Strafe in Gnaden 
zu erlaſſen. 

Das diesmalige öſterreichiſche Rothbuch 
wird das letzte ſein, welches überhaupt erſcheint. 
Graf Andraſſy hat ſich von allem Anfange an nur 
mit Widerwillen dieſem von dem Grafen Beuſt ein⸗ 
geführten Gebrauche gefügt, und die ungariſche 
Delegation wird ihm jetzt den Gefallen thun, einen 
förmlichen Antrag auf Abſchaffung des Rothbuchs 
zu ſtellen, der zweifelsohne auch angenommen werden 
wird, da auch die öſterreichiſche Delegation durchaus 
kein Intereſſe an dem Weitererſcheinen des Roth⸗ 
buches hat. Sie theilt in dieſer Hinſicht ganz die 
Anſicht des Grafen Andraſſy, der ganz offen erklärte, 
die Ausgabe eines Rothbuches ſei überflüſſiger Luxus, 
da man Intereſſantes ohnehin nicht mittheile. Der 
a des heurigen Rothbuches iſt ganz geeignet, 
dieſen Ausſpruch des Grafen zu bekräftigen, da man 
mit größter 8 bemüht war, Alles wegzulaſſen, 
was auf irgend ein Intereſſe Anſpruch machen könnte; 
man ging darin ſo weit, daß man ſelbſt aus dem 
Berichte der perſiſchen Miſſion den intereſſanteren 
Theil wegließ. Das Rothbuch ſoll dadurch erſetzt 
werden, daß die Regierung angewieſen wird, den 
Delegationen von Zeit zu Zeit, ſo oft ſie es für 
nöthig erachten, etwas von ihrer Correſpondenz mit⸗ 
— Graf Andraſſy hat ſich damit einverſtanden 
erklärt. 

In Frankreich ſcheiden ſich die Gegenſätze, 
welche der Präſident fo lange im Gleichgewicht zu 
halten ſuchte, von Tag zu Tag mehr. Grevy erhält 
täglich zahlreiche Beglückwünſchungs⸗Adreſſen wegen 
ſeiner Haltun 
bongernfenen Scenen. Als Curioſttät ſei bei die 
Gelegenheit bemerkt, daß der „Soir“ die Regierung 

rdert, ſich einen de Bericht über die Art 

laſſen, wie die 


der Kaiſer in völliger Uebereinſtimmung mit der ge⸗ 
ſammten Regierung dieſem Schritte der Geſetzgebung 
beilegt.“ Auch der Kronprinz hat, wie die „Prov. 
Corr.“ meldet, wiederholt ſeine entſchiedenſte Ueber⸗ 
zeugung in Betreff der unbedingten Nothwendigkeit 
der neuen Geſetzgebung ausgeſprochen. 

Im Miniſterlum des Innern iſt, wie ung ge⸗ 


meldet wird, die Ausarbeitung der Provinzial⸗ 
rduung e vollendet. Das 


geleſen zu werden. 
von der Regierungsfähigkeit der Dreißiger hielt, hat 
ſich während der langen Wehen dieſer Commiffton 
wohl ſattſam erwieſen; und wenn die Franzoſen 
dies jetzt erſt merken, deſto ſchlimmer für ſie. Niemand 
wird von Thiers mehr verlangen, als er leiſten kann, 
le nach Maßgabe ſeines Talentes und ſeiner Ver⸗ 
hältniſſe. Aber der Tag iſt da, wo er mit dem 
Schaukelſyſtem nicht mehr auskommt, wo die alten 
Kniffe und Pfiffe nicht mehr wirken, zumal ſich, wie 
die Regierung Louis Philipp's ſattſam lehrt, in 
Frankreich nichts ſchneller abnutzt, als die Politik 
des Regenſchirms und die Weisheit eines Polonius. 
Man muß bei einem ſo reizbaren, unruhigen, ewig 
umſchlagenden und zu Extremen gereizten Volke 
Farbe nicht bloß haben, ſondern auch Farbe be⸗ 
kennen, man muß Amboß oder Hammer, aber wenn 
letzteres, dann auch Hammer von Stahl und nicht 
von Blei ſein, wenn man im Cabinet Ruhe haben 


Handelsminiſterium zurücktreten. — Die Ernennung 
en Günther, 

ofen iſt jetzt er- 
Die Nachricht, daß die oe us letzte 
hs Wagener ſtatt · 
iſt inſofern richtig, als es ſich bisher 


efunden habe, 
15 Vorunterſuchung gehandelt hat. Der 


nur um die 


wir es endlich, nachdem mehrfache Verſuche, die Verbindung 
808 mit dem Bankier wieder anzuknüpfen, vergeblich blie⸗ 
100 en übrigen Hauptdarſtellern fehlte es übrigens ben, den Entſchluß, ihrem Leben ein Ende zu machen, 

an und wußte ſich auch zur Ausführung dieſes Vorha⸗ 


lands, der originelle Brölo i 
ps- (Hochzeits-) Marſch 
Ia ebenfalls ſehr a Gene Lied der B 


Ein Selbſtmord. 


Wien, 8. April. 
vorigen Sommers kam die Schau⸗ 
— der 
ſcandalſüchtige Localpreſſe — feine Beziehungen zu 
Fräulein Felkner bereits discutirten. In einem hie⸗ 
ſigen kleinen illuſtrirten Blatte war vor nicht langer 
Zeit ein Artikel erſchienen, der den reichen Verehrer 
der jungen Schauſpielerin als den Betrogenen ſchil⸗ 
derte und — für das große Publikum allerdings un- 
verſtändlich — dem näher eingeweihten Kreiſe jenes 
Gaudium bereitete, das mit jo widerwärtigem Ber 
hagen von einem Theile der Leſerwelt ger wird, 
für welchen der Privatſcandal das höchſte Ideal ir⸗ 
diſcher Unterhaltung darſtellt. Dienſtwillige Freunde 
hatten nicht verfäumt, dem beſpöttekten Baron die 


letzterer Zeit bewohnte Fräulein Fellner [ir wirlli⸗ 
betreffende Zeitungsnummer zuzuſenden und geſtern 


cher Name war: Blumenmacher) durch die Munifir 


einer wirklichen Disciplinar⸗Unterſuchung erfolgen. gegentheili 
Ein Beiſpiel von der loyalen Geſinnung der Blätter, n a 
Standesherrn wird aus Wernigerode berichtet. würde für einige Zeit die europäiſchen Cabinette in 


während der von der Rechten her⸗ 


venjeni ſtätt 


Was die europäiſche Preſſef 


Jeilung. 


No. 4) und auswärts hei allen Poſtanſtalten 
- z in Leipzig en 
ed n e 1873. 


will, um Ruhe im Lande ſtiften und ſtrenge Achtung 


der Geſetze handhaben zu können. 
\ Die Krankheit des Papſtes ſcheint, trotz der 


en Verſicherungen der ultramontanen 
cht ohne Bedenken zu ſein. Sein Tod 


werlich eine Aende⸗ 


Aufregung bringen, dürfte aber f 
ar - urie herbeiführen. 


rung des jetzigen Syſtems der 


ch Unter den Bewohnern des Baticans hat die Krank⸗ 


beit, wie von Rom berichtet wird, eine allgemeine 
Panik hervorgerufen. Noch nie iſt ein Papſt ge⸗ 
ſtorben und ein folgender Papſt eingeſetzt worden, 
ohne daß eine Menge von Leute dadurch aus ihren 
Stellungen gefallen wären, um neuen Glückspilzen 
Platz zu machen. An das Leben des gegenwärtigen 
Papſtes aber iſt in Folge einer langen und an 
Wechſelfällen reichen Regierung eine ungewöhnlich 
große Menge von Exiſtenzen, . — und geringen, 
gebunden. Dieſe Leute befinden ſich wohl oder 7 
7 8 Se. Heiligkeit gut oder ſchlecht be 
ppetit 


ſchloſſen habe, die Bahnhofswachen einzuziehen, um 
ſeine verwendbaren Streitkräfte zu vermehren, ſo 
wäre auf eine baldige Beſſerung des Verkehrs nicht 
zu rechnen. Ueber die Banden in Catalonien hört 
man jegt, daß Guin mit 1500 und Triſtany mit 
2000 Mann ſich gegen Puigcerda zu wenden ſchei⸗ 
nen. Hiergegen iſt zu bemerken, daß noch vor eini⸗ 
gen Tagen wenigſtens Triſtany in gerade entgegen" 
geſetzter Richtung, nach Igualada hin, auf dem 
Marſche war. Doch mag er vor dem heranrücken⸗ 
den General Velarde Kehrt gemacht haben. Nörd⸗ 
lich von der Grenzfeſte Puigcerbä liegt von franzö⸗ 
fiſchem Gebiete rings eingeſchloſſen der Bezirk Linie; 
auch dieſe kleine Enclave ſoll von carliſtiſchem Ber 
troleum bedroht ſein, wenn ſie nicht ſofort ihre 
Steuern an König Karl entrichte. : 


Deutſchland. 


Priva 
en en, 
klären, Jewel dieſelben nicht für das Reich beſchäftigt 


SSF 
erklärte er daher dem Mädchen offen, das ſetzige 
Zuſammenſein ſei das letzte. Nachdem das Souper 
zu Ende war, erhob ſich der Baron von ſeinem Sitze, 
legte eine beträchtliche Summe von Banknoten auf 
eine Etagdre des Zimmers und ſagte der Künſt⸗ 
lerin, ſich verbeugend: „Auf Nimmerwiederſehen!“ 
Das Mädchen erbleichte, ergriff das Päckchen 
Banknoten, ſchleuderte es dem Baron vor die 
Füße und rief dem Manne zu: „Hier haft du 
dein Geld, ich brauche es nicht mehr. ...“ Der Ba- 
ron entfernte ſich ſchweigend, aber er hatte laum den 
Corridor betreten, als Fräulein Felkner, die inzwi⸗ 
ſchen in ein Seitenzimmer getreten war, wieder von 
da heraus ſtürzte und dem Dienſtmädchen befahl, den 
Baron zurückzurufen. Dieſer trat zögernd ein. — 
Fräulein Fellner geht ihm langſam einige Schritte 
entgegen und ſagt dann rahigen Tones: „Jetzt lannſt 
du w eder gehen, du biſt frei; ich habe Gift genom⸗ 
men. Der Baron ſteht einen Augenblick 
zweifelnd. Sollte die Schauſpielerin hier eine Co⸗ 
mödie ſpielen? Allein nach wenigen Augenblicken 
ſchon wankte das unglückliche Mädchen zu einem 
Sopha; hier war keine Theaterlüge, es war erſchüt⸗ 
ternde, tragiſche Wahrheit. Der ſofort herbeigerufene 
Arzt wendete alle Mittel an, um das Mädchen zu retten, 
doch leider blieben die Bemühungen erfolglos denn nach 
wenigen Stunden ſtarb es unter fürchterlichen Schmerzen. 
Die Colleginnen der Künſtlerin ſchildern dieſelbe als 
ein immer heiteres Mädchen von fanften, liebens⸗ 
würdigem Weſen. Der Baron iſt heute abgereift. 
Heute Abends ſprach man in Wiener Theaterkreiſen 
nur von dem traurigen Falle. Man tröſtet fi in 
dieſer Sphäre ſonſt leicht über einen ungetreuen 
5 um ſo tragiſcher erhebt ſich inmitten dieſer 
leichtfertigen Geſellſchaft die bleiche Geſtalt des un⸗ 
glücklichen Mädchens, das eine flüchtige Mode⸗Liatſon 
einmal für baaren Liebesernſt genommen, das, als 
es ſich enttäuſcht ſieht, den furchtbaren Wechſel der 
Dinge nicht zu ertragen vermag und ſich vor den 
Augen des ſcheidenden Verehrers den Tod giebt. 


mm 


N 


EN 


von Zwanzig⸗Markſtücken beſchäftigt. Inzwiſchen folgen dem Beiſpiele wie auch das Departement der 
haben dielenigen Stimmen Recht behalten, welche bei Vogeſen, die Heimath des neuen Präſidenten Buffer. 
der Berathung des Reichs⸗Goldmünzen⸗Geſetzes be⸗ — Der „Figaro“ erhält einen Bericht aus 
haupteten, daß das Zehn⸗Markſtück eine beſonders[Neu⸗Caledonien, welcher über die Schickſale der 
zes: Aufnahme bei dem Publikum finden würde.] namhafteſten Deportirten einige Aufſchlüſſe giebt. 
s iſt dies in ſolchem Umfange der Fall, daß bei] Pascal Grouſſet, der ſich während der Ueberfahrt 
dem Bundesrathe beantragt werden ſoll, ſtatt] gut aufgeführt hat, erhielt zum Lohn dafür die Er⸗ 
des bisherigen Quantums von 4 etwa + des laubniß, die Hauptſtadt Noumea zu beſuchen, ſich 
Geſammtwerthes in Zehn⸗Markſtücken auszuprägen. dort mit neuen Kleidungsſtücken zu verſehen und 
Im Ganzen find bis letzt geprägt 531,208,270 Mk., Beſchäftigung in dem Comtoir eines Kaufmanns zu 
davon in Zwanzig⸗Markſtücken 406,309,000 Mk., in] ſuchen. Aſſi hat dagegen zu häufigen Klagen Anlaß 
Zehn⸗Markftücken 124,899,270 Mk. Hierzu waren gegeben; er leitet auf der Isle des Pins eine 
380,794,459 “ Feingeld erforderlich. — Seitens] Schmiede und wird aufmerkſam überwacht. Guſtav 
des Reichskanzleramts wird ein Abdruck des Proto- Maroteau, der jugendliche Redacteur des „Mon⸗ 
kolls der letzten Sitzung der Commiſſion für das] tagne“, welcher für einen einzigen Zeitungsartikel 
Reichstagsgebäude veranlaßt und an den Reichs⸗ zum Tode verurtheilt worden war, defindet ſich in 
tag übermittelt, welcher ſich in einer feiner erften| der Krankenanſtalt und ſieht dort feiner Auflöſung 
Sitzungen nach den Ferien mit dem Beſchluß der] entgegen. Jourde, der Finanzminifter der Com- 
Commiſſion, das Gebäude auf dem Kroll'ſchen Grund» mune, Verdure, Mitglied der revolutionären Re 
de zu errichten, beſchäftigen wird. Für dieſen Be⸗ gierung, und Humbert, einer der Redacteure des 
schluß iſt der Umſtand maßgebend geweſen, daß eine „Pere Duchene“, haben ſich entſchloſſen, ſich dem 
billigere Grundſtücks⸗Erwerbung nicht zu ermöglichen] Landbau zu ergeben. Das Gros der politiſchen Ge⸗ 
war, während überdies noch Ausſicht vorhanden ift, fangenen iſt damit beſchäftigt, ein Hoſpital aus Holz 
daß der preußiſche Fiskus feine, allerdings ſehr hohe für ihre eigenen Kranken zu erbauen. Unter den 
orderung, noch herabmindern möchte. — Die Aus Sträflingen befindet ſich auch der Pole Bere- 
ellung des Fiſcherei⸗Vereins in der Markt- zows ki, welcher zur Zeit der Ausſtellung, im Jahre 
halle wird am dritten Feſttage geſchloſſen. Der Ver⸗ 1867, das Attentat auf den Kaiſer von Rußland 
ein wird keine Jury zur Prämiirung der Ausſteller] verübte. Er iſt in der Gefangenſchaft tieffinnig ger 
bilden, ſondern den hervorragendſten Ausſtellern eine | worden, meidet feine Gefährten und irrt einſam auf 
Erinnerungsmedaille mit dem Bilde des Kronprin - der Inſel Nou herum. 
zen zukommen laſſen. Die ſchwediſchen Ausſteller ha⸗ — 9. April. Die Permanenz⸗Commiſ⸗ 
ben ihre Sammlungen bereits zurückgezogen und |fton trat unter Buffet's Vorſitz geſtern zum erſten 
nach Wien für die Unterbringung in der Weltaus- | Male zuſammen und beſchloß, an jedem Sonnabend 
ſtellung geſandt. eine ſtändige Sitzung abzuhalten. Es wurde die 
DRC. Es iſt für den Fall einer eintretenden Erwartung ausgeſprochen, daß die Regierung in je⸗ 
Mobilmachung Seitens der Militäcverwaltung] der Sitzung das jenige, was ſich auf die allgemeine 
in Ausſicht genommen, bei den Infanterie⸗Er⸗ Lage des Landes beziehe, der Commiſſion mittheilen 
atz⸗Bataillonen des 1. bis 11., 14. und 15. werde. Ein Mitglied der Commiſſion beklagte ſich 
rmee⸗Corps überetatsmäßige Compagnien zu er⸗ über die Verzögerung bei Publication des Geſetzes 
richten. In Folge deſſen iſt angeordnet worden, daß über die Gemeindeverfaſſung von Lyon. Die nächſte 
für ein jedes Erſatz⸗Bataillon dieſer Armee⸗Corps] Sitzung der Commiſſion findet am 19. April ſtatt. 
eine zweite Garnitur Schußwaffen, alſo: 5 das — Einem Gerüchte zufolge beabſichtigt Thiers 
Erſatz⸗Bataillon eines jeden Grenadier⸗ reſp. In⸗ eine Combination ausfindig zu machen, mittelſt deren 
fanterie⸗Regiments 981 aptirte Zündnadelgewehre[ Grevy ins Miniſterium eintreten könnte. — 
M. /62 und für das Erſatz⸗Bataillon eines jeden Fü⸗ Mehrere in contumaciam verurtbeilte Commu⸗ 
filier- Regiments 981 aptirte Füſiliergewehre M./60, nards find in Paris verhaftet worden. 
letztere mit den aufgepaßten Seitengewehren M./60 Portugal. 
und ſämmtliche Gewehre mit dem normalmäßigen Liſſabon, 8. April. Nach Annahme der Poſt⸗ 
Zubehör, in den Artillerie⸗Depots bereit geſtellt wer-| Convention mit Spanien und des Handelsvertrages 
den, welche die Waffen für die Erſatz⸗Bataillone] mit Italien, fo wie einiger Zuſatzartikel zu der mit 
überhaupt vorräthig zu halten haben. Dieſe zweite] Spanien abgeſchloſſenen Vereinbarung betreffs der 
Garnitur dient zuvörderſt zur Bewaffnung der über Auslieferung der Verbrecher, find heute die Sitzun⸗ 
etatsmäßigen Compagnien. gen des geſetzgebenden Körpers geſchloſſen 
— Nach bayeriſchen Blättern hat Fürſt Bis⸗ worden. (W. T.) 
marck den ihm zu ſeinem Geburtstage von dem Amerika. 
König von Bayern augegangenen telegraphiſchen Zum Schiffbruch des „Atlantie“ wird aus 
Glückwunſch ſofort mit einem Telegramm erwidert, Halifax vom 5. April telegraphirt, daß die amt⸗ 
in welchem er ſeiner ehrfurchtsvollſten Anhänglich⸗ liche Unterſuchung bereits begonnen hat. Der Ma⸗ 
keit mit der Verſicherung Ausdruck gab, daß die giſtrat hat beſchloſſen, für die Beerdigung der auf⸗ 
Bitte um die Fortdauer der ihm ausgefprochenen | gefiſchten Leichen zu ſorgen. Capitän Williams hat 
gnädigen Geſinnung des Königs ein Bedürfniß zu- die bezüglich der Lage des Schiffes gemachten Fehler 
gleich ſeines Herzens und ſeiner amtlichen Stellung ſei. in der Berechnung erklärt. Man berechnete die 
— Das deutſche Geſchwader, welches im Mit⸗ Schnelligkeit auf 11 Knoten, fie war jedoch von 7 
tel meer zu kreuzen beſtimmt iſt, wird ebenfalls vom | bis zu 12 geſtiegen. Er erklärt, daß es ihm durch⸗ 
Capitän Wer ner befehligt werben. aus nicht darum zu thun geweſen ſei, Kohlen zu 
— Der amerikaniſche Geſandte am hieſigen ſparen, daß er geglaubt habe fünf Meilen öſtlich von 
den Sambroleuchtfeuern zu 1 Er iſt über- 


N Mr. Bancroft, hat zu Ehren des Herrn 
Lasker ein Diner gegeben, zu welchem mehrere Ab⸗ zeugt, daß er über die Lage des Schiffes im Irnihume 
war, als er vor dem Unglück in ſeine Kajüte ging. Ca⸗ 


geordnete und andere Notabilitäten geladen waren.] w. } 

Mülhauſen (Els.), 3. April. Geſtern ver- pitän Williams wußte, daß die Hüfte ſehr gefährlich 
ſammelte ſich beim neuen Canal um eine Pappel eine war. Wenn die Offiziere an Bord, meinte er, energiſcher 
große Menſchenmenge. Es war nämlich auf der Pappel geweſen wären und die Maſchinen gewendet hätten, 
eine franzöſiſche Tricolore aufgepflanzt worden, | jo wäre das Unglück verhütet worden. Der Capitän 
welche das Publikum in oſtenſibler Weiſe zu beſich⸗ beſtätigt feine bereits gemachte Erklärung, daß na⸗ 
tigen kam. Bald eilte aber auch die Polizei herbei, mentlich Mangel an Kohlen und auch Lebensmitteln 
die Fahne zu entfernen. Es gelang dieſes aber] ihn veranlaßt haben, nach Halifax zu ſteuern. „Meine 
nicht, da der Stamm und die unterſten Aeſte mit] Abſicht“, fährt der Capitän fort, „war bis drei Uhr 
Nägeln beſetzt waren. Zuletzt mußte ſich die Polizei] zu ſegeln und dann den Tag abzuwarten. Die Nacht 
war zwar wolkig, doch ziemlich hell. Ich ſchlief, 


entichließen, die Axt an den Baum zu legen, um ihn 
als das Schiff anſtieß, aber die Offiziere und Quar⸗ 


Städten gemachten Erfahrungen nicht allzu groß 
ſein und es wäre daher der größte Fehler, wenn 
man nicht die Qualification, ſondern das „Ja“ oder 
„Nein“ in der Theilungsfrage für die Wahl maß⸗ 
gebend ſein ließe. Wir können nur wünſchen, daß 
die in Ausſicht genommene Verſammlung zu einer 
Verſtändigung über ein gemeinſames Vorgehen 
von Höhe, Niederung und Nehrung führen wird. 
Die Frage über die Theilung des Kreiſes wird bei 
eingehender und unbefangener Prüfung der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe die naturgemäße und ſachlich 
gebotene Löſung ſpäter von ſelbſt finden. 

* Mit der im Laufe dieſes Sommers endlick 
zu erwartenden Eröffnung der Dirſchau⸗Schneide⸗ 
mühler Eiſenbahn treten, wie bekannt, faſt gleich⸗ 


color). Die Prämiirungen fit: Bouquels und Kränze . | 
finden erſt heute Nachmittag ſtatt. Die Ausſtellung, 


mit der auch eine Verlooſung verbunden iſt, dauert 
bis einſchließlich Montag. 

* Behufs Förderung der Bilbungs⸗Angelegen⸗ 
heiten am hieſigen Orte hielt geſtern Abend in einer 
öffentlichen, von ca. 300 Perſonen beſuchten Verſamm⸗ 
lung im Gewerbehaus⸗Saale Hr. Dr. Arnold Lind⸗ 
wurm einen zweiten Vortrag, welcher nach dem Wunſche 
der Veranſtalter die Ziele unſerer Cultur: und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beſtrebungen behandelte. Im Eingange 
die enge Verbindung der Cultur und der Witeſche t, 
welche beide eigentlich untrennbar ſeien, betonend, wies 
Redner zunächſt nach, daß es ſich bei allen derartigen 
Beſtrebungen um die Verſöhnung zwiſchen Selbſt⸗ 
ſucht und Gemeinſinn handeln müſſe. Die Grund 


111 } „lage ſei zunächſt die Wirthſchafts⸗Idee; zeige doch ſchon 
zeitig auch mehrfache Aenverungen in der Drganifa die Geſchichte ſeit den älteſten Zeiten, wie nur durch 


tion der Verwaltungsbehörden dieſer Bahn ein. Die die fortschreitende En 
2 ei twidelung des wirthſchaftlichen 
Hauptänderung wird freilich noch Wunſch bleiben:] Lebens der ſtaatlicke und ge e Bee 


die Verlegung der Centraldirection nach potismus geb de. ; 
einem anderen Orte. Es ift eine Anomalie, daß die CCC 


Direction einer ſo großen Eiſenbahn, deren Bezie⸗ 
bungen von Jahr zu Jahr ausgedehntere werden, 
ſich an einem Orte befinden, der weder für die Ver⸗ 
kehrs⸗ und Handels verhältniſſe noch in ſonſtiger Be⸗ 
ziehung als ein Centralpunkt angeſehen werden kann. 
Das Lineal auf der Landkarte entſcheidet hierbei 
nicht. Wäre die Direction z. B. in Berlin, fo 
würden nach unſerer Ueberzeugung längſt wenigſtens 
ein Theil der Wünſche, welche im Intereſſe 
des Verkehrs ſeit Jahren laut werden, erfüllt ſein. 
Daß eine Aenderung in dieſer Beziehung in nächſte: 
Zeit zu erwarten, ſteht noch dahin, zu wünſchen wäre 
aber wenigſtens, daß mit der Eröffnung der Dir⸗ 
ſchau⸗Schneidemühler Eiſenbahn ein den Verkehrs be⸗ 
dürfniſſen mehr als bisher entſprechender Fahrplan 
in's Leben tritt. Die Einlegung eines Tagescourier⸗ 
zuges Berlin⸗Königsberg und umgekehrt, welche wie 
wir hören in Aus ſicht genommen iſt, reicht allein 
noch nicht hin. Auf mehreren Strecken muß auch 
dem Lo cal verkehr mehr Rechnung getragen werden. 
Die Eiſenbahn würde ſelbſt den größten Vortheil 
davon ziehen. 

* Die Theilſtrecke Preuß. Stargardt⸗Hoch⸗ 
Stüblau der Dirſchau⸗Schneidemühler Bahn wird 
am 15. April dem öffentlichen Verkehr übergeben. 
Abfahrt von Pr. Stargardt 9,4 Vormittags, An⸗ 
lunft in Hoch⸗Stüblau 10,21 Vormittags; — Abfahrt 
von Hoch⸗Stüblau 11, Vormittags, Ankunft in 


den Staat wie den einzelnen Menſchen zwang, der Noth⸗ 

wendigkeit der Cultur zu entſprechen, was durch eine 

Menge von Beiſpielen aus der Geſchichte belegt wurde. 

Die Förderung der Wirthſchafts⸗Idee beruhe nun darin, 

daß man entweder die Maſſe des Aufwandes vermehre 

oder vermindere. Je höber ein Volk culturgeſchichtlich ö 
1 


Verkehrtheiten daraus berpvorzubringen. Unſer ganzes 
beute darunter, daß man 
den Geſichts punkt der Gerechtigkeit zu ſehr außer Acht 
gelaſſen, daß man noch nicht gelernt babe und vielfcch 
auch nicht lernen wolle, dem Allgemein ⸗Intereſſe das ö 
Standes: und Klaſſen⸗Intereſſe dienſtbar zu machen. | 
Redner behandelt dann mit eben fo viel Wärme wie N 
Schärfe die enge, unzertrennbare Harmonie zwiſck en 10 
. Capital und Arbeit; jeder einzelne biefer N 
| actoren Il ohne ben 9 8 in „Körper „ohne Geiſt, 
j einer von ihnen dürfe ſich daher dem anderen gegen⸗ 
Pr. S. De 8 Oſtbahn hat das wie] beritellen. Als das Ziel unferer Gulturs und . 
e. K. Direction der ahn hat das wle⸗ſchaftsbeſtrebungen ſtellte Herr Dr. L ſchließlich den 
derholte Gefuh des Provinzial Gewerbe- Vereins, Satz hin: daß fi der Einzelne dem Ganzen nicht ges 
für die Tour Königsberg⸗ Berlin Retour - genüberſtelle, ſondern als ein Glied des Ganzen bes 
billets mit 5—8tägiger Dauer einzuführen, nad) trachte, aljo die Vortheile feines Schaffens dieſem Gan⸗ 
der „K. H. Z.“, mit der Motivirung abgelehnt, zen zu widmen ſuche. — Der Vorſitzende der Verſamm⸗ 
daß durch die Retourbillets nur die Hebung des] lung Herr A. Klein eröffnete über den Vortrag eine 
Lokalverkehrs bezweckt wird, für dieſen aber eine] kurze Debatte, an welcher ſich die Herren Dr. Hor 
dreitägige Giltigkeit ausreichend erscheine, eine fünf.] Beckmann, Dr. Lindwum u. A. betbeiligten. Von 


= verſchiedenen Seiten wurde dabei namentlich der Ja⸗ 
tägige Giltigleit auch nach den bisher gemachten Er-] differentismus, welcher in den oberen und in den = 


fahrungen zu ſolchen Inconvenienzen führe, daß eine | terſten Geiellihaftsichichten unferer Stadt wie an vielen 
generelle Fahrpreisermäßigung vorzuziehen wäre. Orten gegen wirthſchaftliche und Culturbeſtrebungen 
Wegen der Einführung der Retourbillets und Rund herrſche, bedauert. Noch mehr denn auf kirchlichem Ges 
reiſebillets zu ermäßigten Preiſen für die Dauer der] biete ſcheine hier die Orthodoxie der Anſichten herrſchend 
Wiener Induſtrie⸗Ausſlellung hat ſich dieſelbe Di⸗ zu fein, und zwar vielfach da, wo man fie auf erſterem 
rection mit den betheiligten Bahnverwaltungen in] Gebiet zu bekämpfen ſuche. ö 
Verbindung geſetzt und ſteht in nächſter Zeit ein Wir theilten vor einigen Tagen unter „Locagles“ 


vorausſichtlac günftiges Arrangement zu erwarten. en worte le a m e 
122 


In Betreff der Aufnahmen in den Ele⸗ 5 

mentarſchulen fowie der Entlaffung aus ben. 5 ng Die = 1 58. 
ſelben find unter Aufhebung der fruheren Verord⸗Nottz' | ten uuf, 
nungen folgende Beſtimmungen erlaſſen: 1) die Auf- erwähnen, und ſchreibt nun heute, daß unſere lg, 
nahme ſchulpflichtig werdender Kinder in die Schulen | wie ihr „von der zuſtändigen Behörde berichtet werde, 
findet nur einmal ſtatt, und zwar mit Beginn des für Wide zutreffend ſei, da derartige Maß: 
neuen Jahrescurſus unmittelbar nach den Oſter⸗ zegeim (Or bie oe ne: —— 
ferien, ſpäteſtens am 1. Mai jeden Jahres. Zum batten . der „K. H. 3.“ ift — — „Es Re. 
Eintritt verpflichtet find jedesmal zu dieſem Termine] daction eingefallen, unſere Localnotiz als auf jeden — 
alle Kinder, welche das ſechste Lebensfahr vollendet] dern Ort paſſend zu verwenden. 
haben oder im Laufe des nächſten Sommerhalbjahr, * Zu dem am 13. Mai in Berlin zuſammentreten⸗ 
ſpäteſtens bis zum 1. November vollenden. Dis- den Deleg irtentag der deutſchen Gaſtwirthe iſt 
penſation von dem Eintritt in dieſem Lebensalter 


in letzter Jerſammlung als Vertreter des hieſigen Ver⸗ 
kann nur auf Grund ärztlichen Zeugniſſes oder no- eins der Gaſtwirtge der Vorſitzende Herr G. Weber, 
toriſcher Krankheit eines Kindes von dem Schulvor⸗ 


aus geſprochen wird, fügen zu wollen. . 

Solothurn, 5. April. Die ſolothurni⸗ 
a Geiſtlichen, die ſich gegen die ſtaatlichen 

erfügungen in der Biſchofsangelegenheit aufgelehnt 
und in der bekannten Fulenbacher Proteſtation, die 
Anerkennung des abgeſetzten Biſchofs ausgeſprochen 
haben, wurden von den zuſtändigen Gerichten zu 
Geldbußen von 25, 50 und 100 Francs, je nach 
dem Grade der Renitenz verurtheilt. — In Olten 
iſt der altkatholiſche Herr Herzog eingezogen und 
hat ſeine Functionen angetreten. Von Expfarrer 
Bläſi, der bis zum 15. d. nach ſtadträthlicher Wei⸗ 
ſung die Pfarrwohnung zu räumen hat, wurden alle 

eweihten Gegenſtände, wie Hoſtien, Weihwaſſer, 

eil. Oel, aus der Kirche entfernt, damit dieſelben 
nicht etwa profanirt würden. Auch das „ewige Licht“ 
löſchte Herr Bläſt aus. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 7. April. In hervorragenden nationalen 
Kreiſen wird als beſtimmt behauptet, Biſchof 
Stroßmayer trete von feiner Stellung zurück; er 
beabſichtigt angeblich, als Privatmann in die Schweiz 

u gehen. 
’ a 7. April. Die Stadt Ropezyee bei 
Tarnow wurde von einem furchtbaren Brande heim⸗ 
geſucht. gen ſämmtliche Wohnbäufer, die Kirche, 
und das Gerichtsgebäude . abgebrannt. 

N an 


Paris, 7. April. Die Pariſer Candidatur 
Barodet's, des Maire von Lyon, hat eine nicht zu 
verkennende politiſche Symbolik: ſie bedeutet die 
Allianz der beiden größten Städte Frankreichs. Zu⸗ 

leich 1 ſte eine Fortſetzung der Traditionen des 

ariſer Wahlkörpers, da Barodet bekanntlich vor 
zwei Jahren eine Vermittlung zwiſchen der Commune 
und der Aſſemblée zu Stande zu bringen ſuchte und 
von der conſervativen Preſſe als der ſchlimmſte 
Communard von Lyon bezeichnet wird. Die Can- 
didatur Rémuſat kann damit als begraben betrachtet 
werden. — Für Grévy werden als Demonſtration 
— und in Demonſtrationen ſind die Franzoſen be⸗ 
kanntlich Meiſter — maſſenhafte Zuſtimmungs⸗ 
adreſſen vorbereitet. In allen kleinen Städten des 
Departements der Haute ⸗Saone er Herr 
de Gramont vertritt) werden Adreſſen an Herrn 
Greoy unterzeichnet. Die Departements der Somme, 
der Charente inferienre, der Saone et Loire u. |. w. 


| 


Pr 


zu fällen. Die TER ſchauten heiter zu, und E 2 1 d 
als die el am Boden lag, nahmen fie Zweige tiermeiſter waren auf ihren Poſten.“ Der Capitän gewählt werden. Der qu. Verein bat während feines 
Papp „ ſtattet ſodann Bericht 00 e ten “we fe 2b erteilt 0 aber, 2. Die Entlang 8 ‚aus der kurzen Beſtehens bereits neben feinem eigenen unter 
weis ule findet ebenfalls nur einmal im Jahre, un für ſeine Mitglied d jetzt in 1 f N 
Bern, 8. April. Das (in Delsberg im Berner kreuzen in der Nähe des Wrackes, um die Schiffs- zwe licher Revision 4 En Kaſſe. i 
Jura erſcheinende) Journal „Progrds“ enthält die überreſte und fo viel als möglich von der Ladung ſpäteſtens in der letzten Woche des April ftatt. Die⸗ trag zu 
ſelbe kann nur ſolchen Kindern gewährt werden, welche | erhöhen. 
iche ihre E daß 312 5 daſelbſt angekommen e eee e ER lang! * Bur ee wird in der St. Johan⸗ 
ierungsraths, durch welche ihre Suspenfion | find und bewirthet wurden. und das vierzehnte Lebensjahr entweder vollende 
—.— su 3 W. T 1 haben oder im Laufe des nächſten Sommerhalb. | aus dend Nenn e 8 ee en Etablifs 
„ Die in mehreren Artikeln dieſer Zeitung be- | Dispenfationen hiervon dürfen von den Orts- und Atrobaten 4 
prochene Frage über die Theilung des Danziger] Kreis⸗ Schulbehörden überhaupt nicht und werden a ein Gaftipieh eee 
zur Verhandlung kommt, wird von deu Kreisbewoh⸗ fällen ertheilt werden. Jäſchkenthal bat ſeit einigen Tagen ein früherer Ges 
nern ſeit mehreren Wochen ſehr lebhaft beſprochen. — Das Märzbeft des Centralblattes für die ge⸗Jſchäftsfübrer im Hotel „Engliſches Haus“ Hr Lipinskt, 
idiger. ben nicht di Anderem eine Minſſterialverfügung vom 28. Dezember] wohl bald wieder eines frequenteren Beſuches ſich ers 
i ee ie ode ae 1872, über die Stellung der alt katholiſchen Lehrerjireuen wird, den es ſeiner prächtigen Lage wegen 
8 * Für die am 21. d. beginnende Schwurgerichts⸗ 
welches in den bisherigen Artikeln dieſer Zeitung | open ptiegpient beinmohnen” Ferner Tal Ahnen Ai lalſon ligen ds jcht folgende Bnflapeprone bel 
vorlag, nicht ausreicht, um zu einem ſicheren Urtheile lich. es en Raubes, Perth J Brel 
wie der Eintritt in den Vorſtand eines ſolchen Vereins] aus Hamburg wegen Raubes, Vert J. Treitenbac; 
x vi I Niederung incl. Nehrung or 1 verſagt werden. s I für den 22. April gegen bie Fiſcher Andreas Konkel sen., 
alle Anſchauungen vertreten: da noch Andere die 0 
Verein veranftaltete Pflanzen ⸗ und Blumen, 88 De ee 
> das Te 97 5 — enn war Ausſtellung eröffnet. Zum erſten Mal findet die⸗ far 
aupt getheilt werden ſoll. r würden ll iel, Auguſt Eichel, Flet ſellen B 
lichen Räumen deſſelben machen die lieblichen Kinder 2205 2008 00 3 — . Verb Dt 
wenn uns nicht von verſchiedenen Seiten mitgetheilt] des Frühlings diesmal einen ganz beſonders guten 5 
worden wäre, daß die Theilungsfrage die den 24. April gegen den Eigenthümer Majeran, 
155 im Beſitze an 161 1 5 55 deſſen Ehefrau und Andreas Doering aus Groß 
der neren Kreisordnung zu vollziehenden Wahlen] den, diesmal faſt gar nicht die Ausſtellung beſchickt 
: Vertheidiger J.⸗R. Poſchmann, R.⸗A. Goldſtandt und 
zum Kreistage zu werden droht. Daß die Theilungs⸗ : 5 
ſteller nur Handelegärtner. Dennoch giebt, beſonders Reit, Helmig; für den 25, April: gegen bie Knechte 
wird, iſt nicht anzunehmen; denn wenn auch der wenn man bie frühe Jahreszeit berückſichtigt, die Quadendorf wegen vorſätzlicher Körperverlezung mit 
nächſte Kreistag in ſeiner Majorität ſich für die t nachfolgendem Tode reſp. Theilnahme an einem verübten 
Fortſchreiten der heimiſchen Horticultur, beſonders { 
Kreisordnung bei Veränderungen beſtehender Kreis» |jhön find diesmal die Azaleen, dann auch Roſen, Verth. J. R. Röpell; für den 26. April: 15 den 
grenzen erforderliche Geſetz in dieſer Landtagsſeſſion ib Blattpf 5 5 ae Arbeiter Johann Marquardt von hier wegen en 
decorative Blattpflanzen Frau Behrend⸗ entha f x 
alfo für den ungetheilten Kreis vollzogen werden. (Gärtner Jaworski) und A. Lenz; für gemifchte = 8 S BE > 
Es wäre nur ſehr zu bedauern, wenn das Haupt- 8 de Eu e en 7 N 
Bauer; für Coniferen A. Rathke und Sohn un rverl it f : 
Wahl, die für die erſte Arbeit unter der neuen Re⸗ A. Lenz; für Roſen Bauer und Lenz; für Rhodo⸗ EN Belorn und De ä 
form entſcheidend ſein wird, ſich lediglich um die 
Lenz und A. Schäfer; für Camellien Lenz; für Kalt- Krüger aus Schidlitz iſt als die Diebin 
wenn man die Candidaten nur mit Rückſicht auf ihre hauspflanzen Bauer; für neue Einführungen Bauer Vormittag in der Heiligengeiſtgaſſe geſtohlenen 
Stellung zu dieſer Frage erwählen wollte. Hoffent⸗ 
Oliva und Bauer; für Cinerarien Fr. Behrend und | ebelichte Stromowski verhaftet. Den Pfandſchilling 
Durchfübrung der großen Reform, welche ja auch in Rathke; für Hyacinthen Rathke und Lenz; für Pe⸗ den von ihr verſetzten Mantel mit 4 
unſerm Landkreiſe von allen intelligenten Grundbe⸗ 2 “> Seiten: Mahl ige din Eichen 
rtraprämien erhielten: Rathke für ein Eichenſorti⸗ 
ſchuſſe und im Kreistage unabhängige Männer von ment, Bauer für Hortenſten, Rohde für Reſeda, und ihrer m ee 


davon und gingen nach Haufe. Schw. Gr.) 
ging 805 sr ( E EEE ee Controle ftehenden Geſindebüreau einen Eiäteller 
zwar nur am Schluſſe des Winterhalblahres, 
welche 50 3%. zahlt, geſchaffen, ohne den Bei 
Mittheilung, daß die 97 katholiſchen Geiſtli⸗ zu retten. Aus Bofion wird vom 3. telegraphirt, a eee Haas Schulbild 1 
endige v 
e 17 n dee niskirche die Aufführung einer Cantate, beſtehend 
Danzig, den 10. April. jahres ſpäteſtene bis zum 1. November vollenden. ſement cine Geſellſchat jap gef ee au ar 
andkreiſes, welche auf dem nächſten Kreistage] auch nur in ganz beſonders dringenden Ausnahme⸗ Die Restauration auf „Zingler's Höhe“ in 
Der Antrag findet ebenfoviele entſchiedene Wider⸗ ſammte Unterrſchtsverwaltung in Preußen enthält unter] übernommen, unter deſſen Leitung das Ctabliſſement 
Seite hin Partei zu ergreifen, weil das Material, böberer Unterrichksanſtalten. Dieſelben follen | verdient 
für den 21. April gegen den Schloſſergeſellen Stahlbock 
zu führen; find doch in dem Autrage auf Theilung Theilnahme an einem altkatholiſchen Vereine ſo wenig Er 
* Heute früh wurde die von dem Gartenbau ⸗ Andreas Konkel Jun., Jacob Barlaſch aus Putziger 
Dreitheilung in Höhe, Niederung und Nehrung 7 
.A. : 23. i d 
felbe im Franciscanerkloſter ſtatt, und in den flatt« n u a 
daher die ganze Frage nicht berührt haben, 
Hellwig, R.⸗A. Lindner, Malliſon und IR, Weiß; für 
Eindruck. Wir bedauern ſehr, daß Private, die ſich 
alleinige Parole für die bevorſtehenden, auf Grund a n ade ee 
haben, mit einer einzigen Ausnahme find die Aus⸗ 
frage vor dieſen Wahlen zur Entſcheidung kommen Maletztt, Neuhaus, Gd. Jahr und Carl Jahr aus 
Ausſtellung ein recht erfreuliches Zeugniß von dem 
Theilung ausſpricht, jo wird doch das nach § 3 der Angriff, durch welchen ein Menſch getödtet worden; 
Hyacinthen und Coniferen. Prämiirt wurden: für 
keinenfalls mehr zu Stande kommen und die Wahlen Diebſtabls und die Arbeiter Meter und Koll on 
ruppen M. Raymann⸗Langfuhr, Fr. Behrend und gr 6 
intereſſe der Wähler bei dieſer bedeutungsvollen l r De 
dendren A. Rathke und Sohn; für Azaleen Rathke, * lizeiliches.) Di N Laura 
Frage, ob ungetheilt oder nicht, drehen ſollte und n e Se 1 1 
und Lenz; für Culturpflanzen der Kgl. Garten zu ermittelt und dieſelbe ſowie ihre Helfershelferin unver⸗ 
lich iſt dieſe Beſorgniß eine unbegründete. Zur 
largonien Rathke und Bauer; für Cyclamen Rathke. auf einige Sülbergroſchen durchgebracht. Außerdem hat 
ſitzern ſeit Jahren gefordert iſt, ſind im Kreisaus⸗ 
Gemeinſinn, Arbeitskraft und Arbeitsluſt nothwendig. Bauer für buntblättrige Pflanzen und der Königl. Vom 16. d. Mts. ab befi Bureau 
10. 


chen von der Kanzel erklärten, ſich den Beſchlüſſen 
dieſelbe dem Dienſtmädchen eines Arztes verſe — = 
“3 ei 3 
| * Bom 16, d. P befindet das 5 
Die Zahl folder Männer dürfte nach den in den Garten zu Oliva für eine Kreſſe (Tropeolum tri- des IV. Polizei⸗Reviers Mittelgaſſe 30 4 Th. 


+ 


N 
Sr 


| . Aus ber Nehrung, 9. April. Selt geſtern 
Abend wütbet bei uns ein enfleplicher Sturm. Nichts⸗ 


ö 


Wertes ſind ſiebenhunderttauſend Dollars per Melle,] Je- Gollon von 64 Pfd. 201. do. in Pöllgdelppia 101, Berlin, 9. Al loco % 1000 Alone: 
und man dae wenn das Werk wie vorgeſchlagen Team Jute 3 12797 95 Notfrung des 6886 & nach Dale ee Pr April, Tai 
zur Ausführung kommt, werde die Schwierige und lang⸗ 88187 A Bi 5 
Juni ⸗Juli 853—2 & bz. Pr Aulis Auguft 834—4 
A bz., Ye Sestember s Detober 781—79 * bi. — 


efordert, Me April⸗Mai 531—1 Fe bu, Ye Mai⸗ 
ani 5311 bi, Jr Jun!- Juli 5454454 9 bil. 
Der Juli⸗Auguſt 531—1—1 M bz., Me Septbr. October 


deſtoweniger iſt der Strand der Oſtſee recht belebt von 
Leuten, die nach ausgeworfenem Vernſtein ſuchen oder 
90 auch mit dem von der bochgehenden See an s Ufer 

pülten Holz begnügen. — Der Störfang bei Neu⸗ 
abr am Dünendurchbruch ti in vollem Gange. Der 


Danziger Börſe 


Danzig, von Amtliche Notirungen am 10. April. 


2 Delica — . — Tonne von 2000 fg, matt 900 Klo 
ine Delicateſſen⸗Handl 7 Weizen loco r Tonne von „matt, 921 & b. — Gerste loco . 1000 Kilogramm 
5 dauzluns Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. fein glaiaundweib 42440 „ 8 85 v. 18-62 % nach Qualität gefordert. — Baier Ioco 
ä arten burg ben — — Ste. Berlin, 10. pril. Angelommen 4 Uhr 40 Din. — 1 17/7 80 83 „ 2 . 3 — K — 2 — — 99 518 
chreibt, ſie könne mit Be ehmen, daß der 18. v.. 90 190 l.. 11% „ 78-88 bez. 50 g 47 & nach 
Bau der Marienburg-Mlawkaer Bahn Anfangs nächſten Weizen : l Pr. etaatsſchloſ. W Eee 50 & nach Qualität, Futterwaare 44— 

f 8% % bb. 81 81 roth. 4 6-80 — 1 loaramm Brutto 
Monats aun Eine Anzahl Architecten, an deren . un 88% eig ji 9285 „ 90% Sn a BE 110 1217 „ 5170 } Qualität. eizenmehl 00 Ktlogr 


t. Oct. 78%ö8 79 do. 4½% do. 
500 behpt., 56. 8 % do. 105. 105 
ls u eh eh Sombarbenfer.&p. 0 N 
i⸗Augu 538/8 /8 | Franzoſen . /8 8 
Wente. 53¼ 53%; Rumänien. 407% 465% R 


Spt.-O. 20077 12%] 12/4 Oeſter. Crcbitanf. 204 / 203% 
Rüböleypt. Oet 22 | 22% Turken (6%) 5358 538g 


ieferung für 126%. bunt Per . 
+ bez, r Mai⸗Juni 83 . Br., Sept. 
Oct. 781 & bez. 
oggen le Yu Tonne von 2000 luſtlos, 
114% 46 &, 1228. 50 . 
a 12088, lieferbar 48 &., Imländi | gramm loco ohne Jas 203 . er AnriliMa! 204— 


er 
Auf Lieferung 7 April⸗Mai 47 & bez. er Mair |! 


f ... 
Stau und Weben Im Werder'ſchen Hofe genommen. r für 126% bunt lieferbar en ” 
82 


i ies die Bor- | Spiritus Def. Süberrente 67, | 66% be ; October⸗Novbr. 223 M b. — 
ne ons fe verbehlie April Mal 17 28 17 29 Ruf. Banknoten 815/ 812,8 er 48 Rp. br, ze Juni⸗Juli 50 . Br., rar mi 100 Kilogramm ohne Faß 25 
ich nicht, daß bei fortdauernder Fſoltrung der | Auguſt⸗Sept 18 25 18 25 | Defer. Bantnsten 31 / 91 ept. Oct. 50 Br. 2000 Petroleum raff. loco 7 100 Kilogramm mit Faß 121, 
Stadt, abſeils von allen Verkebrsſtraßen. bei] Pr 44 eonſ. 104¾ 104 / Wegſcdert. Send. 6. 20% 6 20% Oepſte Igeg e, Tenn, von 86. große 114/560. „ April-Mal 113 & bz, J Septbr, October 124 — 


52 &, 115/1660. 52 KN. 
ardſes Fe Tonne von 2000 44 loco weiße Koch⸗ 
Ye April⸗Mal 43 & bez. Regulirungspreis 43 
Hafer loco Ye Tonne von 2000 40 Ik 
Kleeſaat loco weiß er 200 4 ſchwediſch 36 „ 
5 Liter 17% Mt 


Belgier Wechſel 793. 


Frankfurt a. M., 9. April. Gffecten⸗Soctetgt. 
Amerikaner 954, Credftactien 3564, 1860er Looſe 954, 


M bi. — Spiritus Se 100 Liter & — loco ohne 


3 2 April Mai 18 Re 
755 7 % N bi, mit Jes Nat Jai 18 4— 


20 Sr 
2 % bi, Ye Junt- Juli 18 & 14—13 Gr bin, Nr 


ranzoſen 357, Galizier 239, Lombarden 203%, I Gr br., . Buguil-Septbr, 
obliegenden im t 664 { 10 * Juli⸗Auaguf 18 & 23 2 bi. , 

irch immer zweifelhaften e, ob errente „ Papierrente 644, Banlactien 1018, | Spiritus loco 7 10, 25 

en Fey 3 oder at en Hahnſche Effectenbank 1314, Ehif’ihe Bank 2674. Belt. Geſchloſſene Frachten. London der Dampfer 18 * 26-25 K bn 


Breslau, 8. April. Kleeſaat rothe wenig Umfag, 
ordinaire ‚au 14 mie Nu 1a abe 132 
14 „ hochfein ge: Dax. 7 Ye 
ah ordin. 10 —12 , mittel 13—15 Ag, feine 
16—18 &, bodf. 19 20  Yr 50 Kilogramm. 

„London, 7. April. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 


ldungszuſchüſſe von jährlich 3000 % übernehmen Hamburg, 9. April. Getreidemarkt. Weizen 
ee Biel einer geregelten Fannie, loco feſt, aber ruhig, Roggen loco ſtill, beide auf Term. feit. 
wenn überhaupt, fo nur dann erreicht werden könne, #3 1 . 1000 Kilo 25 


n 
for tältige Beibränfung aller Ausgaben bis auf das 
äußerſte 


28, Firt orb dr Segel 2s 3d der 50085. engl. 
FE RZ Stettin ur Segel 7 HM Ye 5000 C5. 


hagen 24 . „er Cubikſuß ibeinl. Maß fichtene Balken. 
p Randers 18 A danch Yr Cubikfuß rheinl. Maß eich. 

„Planken, 13 , dänisch der Cubikfuß rheinl. Maß ſicht. 
ME. Mauerlatten. 


„ und Rorbärnurfe London 3 Mon, 
tus ſtill, 7er 100 Liter 100 & Te April 42, de 


und Lehrer pro 1872 abgelehnt wurden. Lord nde . J.. Aud, Septen ber Ad}. — Raffe: under: 


= i dition oder 
Thorn, 10. April. Auf die Petition der Handels⸗ engliſchen Weizen keine Beſſerung in Condition 


Qualität zeigten, war der Verkauf ſchwierig und nur 
einige ausgewählte Proben brachten letzte Montags⸗ 
Preſſe. Für fremde Sorten war ziemlich gute Detail⸗ 
Frage zu vorwöchentlichen Preiſen. — Gerſte, Bohnen 
und Erbſen unverändert. — Hafer gut gefragt zu vollen 


d 100 5 15 5% D 88 Bed 
o. do. 1. ez. anziger Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe 100% Br. 5% Pommerſche Hypotheken 
Pfandbriefe pari rüdzahlbar 100 Br 


a Aren Wr — nieht it dir Sia and Ni Das Vorſteber⸗Amt ber Kaufmannschaft. 


F ie 
unb bie 


mit ihren Producten nicht erft die Stadt 3 ten, 9. April. (Schubcourfe.) Rapterrente 70 60, Preiſen. — Mehl fetig zu letzten Notirungen. Een 

Stberrente 72,70, 1 Loose 96,50, Bankactien 952,00 ne Weizen, engliſcher alter 58-69, neuer 4862, 
der ee abe. t Gpurfe am 10. April Iansiger, Aunigsberger Ye 400#’ alien KATEn, 
Königsberg, 10. April. Gleich nach den Diter- Halizier 224, 00, Kaſchau⸗Oderberger 173, 50, Pardu⸗ Gedania 96 Br., 95 Gd. Bankverein 90 Ur.] neuer 6366, 9 2 67 — 72, neuer 


0. 0. a 
66—70, Roſtocker, Wolgaster und Pommerſcher alter 
64—68, un 8065. Ne nriner, Daͤniſcher und 
Stettiner alter 58—65. 


Kachel. (bene u. Sohn) W. 
„ 5. Apr ener u. Sohn. e 
Fe 2 5 find für: 91% erſte Producte 9% 
0 Ag, 92 do. do. 10 0. K, 93% do. 
do. 10111 %, 94% do bo, 114 11 *, 95% 
70. do. do. 1181 &, 951—97 % Kornzuder 118 die 


der 173,50, Morbmeftbahn 215,50, bo, Lit. 5. 183,50, |, 
3,70, Baris 49,70, 5 — 


10, Böhm. W̃ 6 
kuriose 182,80, 1860ee Xooie 105,60, dh n 


Asen bahn 189,50, 1864er Xoofe 146,0), Urtonbant 250,50, 
8,70, Ducaten 5,17, Silbercoudons 107,65, Giiſab 

bahn 241,00, Ungartihe Brämteniooie 99.10, Seen 
Banknoten 1,634, Schiff ſche Pank 249, 50. Schluß 


Danzig, 10. April. 
Getreide- Börſe. Wetter: ſchön, am Morgen 
kühl. Wind: Nord⸗Weſt. 
Weizen loco, brachte am heutigen Markte kaum 


if genommen werden. — Der Raddampfer Er 
art“, Eigenthum der K. Oftbahn, traf am 
trüb hier mit einem Bagger und mehreren Danger 


Dampfer kam von Thorn, woſelbſt bie Baggerarbeiten 


m, 9. April. [Oetretde arkt.] 70 
(Schluhbericht.) Weizen geſchäftslos, er Dial 365, . 


und 13,000 72. gemablene Zuder und Farine. No⸗ 
tirungen: Erſte Koſten: Extra feine Raffinade incl. Faß 
fehlt, ffeine und feine do. bo. 16-164 , gemahlene 


ft 
unden. E. eigens beträgt B.s Unterſchlagungs wer“! 
12 do. do. 15— 16 K, fein Melis excl. Jaß 154-154 


nicht, m tgetheilt, 4000 , ſondern nur etwa 1080 
Der practifche Arzt Dr. Davidſohn zu Heiligen⸗ 


Juni. Juli 50 4 Br. Regulirungspreis 12024. 48 ., mittel do. do. 15—15% , orbinair do. do 144—14 

Hafer 18,220 Quarters. inländ. 50 % Gekündigt beute nichts, überhaupt bis 2, gemahlene do. Ia. incl, Faß 135-14 &, bo. bo 

e e Serbe n iR sum 2, J Satient 634 . 118% Bar . Ze Tonne. — e N ee * N nee 
— 5 Rufen ı 5% Runen, be 1872 921. de 83 Zutter⸗ April⸗Mal 43 & bez Ges Tonnen. 


kündigt nichts, überbaupt bis — 
2 Rieejaat 18 f webiſch 36 eat. — eltus 
loco zu 17 ez. 

Stettin, 9. April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen höher 
bezahlt, ur 200088, loco gelber 50—84 M, Frübfaor 
834, 84, 831 & bez. Mal⸗Juni 834, 3, 3. bez, 
Juni⸗Juli 834, 1 & bez., Juli⸗Auguſt 83, 838, 4 K 
bez., September⸗Octbr. 777, 78%, 4 bez. — Roggen 
feſter, r 2009, loco 50-54 ., Frühjahr 537, 54 Neufahrwaſſer 9. April. Wind: N90. 

R bez., Mai 523 N bez., Mai⸗Juni 528, $ M bei, Angekommen: Rieverts, Emmy, Rendsburg, bes 
Juni⸗Jult do., Juli⸗Auguſt 52 „ bez., September ſtimmt nach Memel, Ballaſt. ; 
October 524, 4 Aa bez. — Gerſte unverändert, 7e Den 10. April. Wind: NW. 
2000 % loco 50—57 „ — Hafer etwas feſter, Ye An gekommen: Strom, 2 Gebrüder, Rendsburg, 
200084. loco 38—45 , dr Frübjabr 441 & bez., beſtimmt nach Memel, VBallaſt. — Meyer, Johannes, 
Mal⸗Juni 444% Gd. — Erbſen bebauptet. Zr 200084, | Hamburg, beitimmt nach Elbing, altes Eiſen. — Ham⸗ 
ſoco 40-46 Ag, de Frübſahr Futler⸗ 44 Br. — | meritröm, Alion, Slito, Kalt. ; 
Var 250% Septbr⸗October 96 He. Gd., Geſegelt: Marx, Stolp (SD.), Stettin, Getreide 

9% & Br. — Rübel fl, 7 20097, loco 214 „ Br., und Lumpen. — Lietz, Love Bird (S D.), London, 
2¹ bez., April⸗Mat 20 & Gd., Mai⸗Jun 20% Getreide. a 
A Gb., Septbr.⸗Octbr. 22 . d., 22 Rs. Br. — Nichts in Sicht. 
Spiritus behauptet, „e 100 Liter a 100% Ioco ohne Thorn, 9. April. — Waſſerſtand: 3 Fuß 4 Zell. 

* Vt 4 x 1. ½ Br., 4 RM Gd. Wind: N. — Wetter: trübe. 

ats Juni 17 & Br. und Gd., Junt-Juli 18 , Br., Stromanf: 

# 5 Von Danzig nach Wloclawek: Mayer, Kloß, 
Gb., Auguſt⸗September 184 Ag Br. und Gd., Sept. Siedſalz. Cement, Asphalt, Glasdachpfannen. 
Oetober 184 „ bez. - Angemeldet: 4000 625. Weizen, Von Danzig nach Plock: Monlis, Kloß, Sied⸗ 
7000 ie. Roggen, 500 Cr. Rüböl. — Megulirungs⸗ ſalz, Cement. 


— ˙ Mp 
Tape weiß, 10 h 4 e Dr, dar Mpril 91 ben, 14 . iritas 17 9 — Eped, amerit, Meteorologiſche Beobachtungen. 

A Dr. % Mal 411 Br., Ne September 44 Bir, 181 6h. tr. de. — Sdpepeldul, a 14 & be... 2 — 1 ER 
or September, Dezenter 454 bei, 46 Sr. — Steigend. de . fefter, er Schiff 6 bez. September, Baromens- 


Ter wan der 
New⸗Nork, bt. Nee im Freien. | Wind und Wetter. 


1 54 & bez., 5 
1193, do. neue 1154, Bonds de 1865 1184, Griebahn | National-Berfierung 130 bez, Neue Mühle 13 bez, 108 334,0 | 37 NNW, mäßig, bell u. Har. 
rlefe von City Hall nach Harlem innerbalb drei Mi⸗ | 644, Julino mwolle 191. Mehl 7D.550., Rother Balt. Lloyd 6 5 pen, | „mäß 

Be fördert werden. Die veranſchlagten Koſten et Stine, 10.718. Bo eher in Nemparl täten Ae de, Bulcan 235 Ob, Ye St. Prior“ 12] 339,99 „6 A., do be, 


Bermiſchtee Schiffengchricht. 
Stettin⸗New Pork. Natlonal⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. (Meſüng'ſche Linie) Der Dampfer „Ca⸗ 
nada“, Captain Webſter, iſt am 3. April wohlbehalten 
in New⸗Vork eingetroffen. 


Schtſfsliten. 


Silber . 
5 Ae nde Side Fr 67h Dee Pater 5 663. 
e erren „Oeſterr. pierrente . 
992 Türken Bonds 92. Stetig. Geldmarkt ruhig. 
Liverpool, 9 April. Baumwolle.] Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 9%, 
mibbling amerikaniſche 94, fair Dhollerab 63, mibdr 
ling fair Dhollerah 53, good 1 Dhollerah 53, 
middl. 8 43, fair Bengal 4%, fair Broach 68. 
655 er omra 63, good fair Domsa 78, fair Madras 
10. „fa Rubigen 10, fair Smyrna 73, fatr Egyptian 
Parts, 9. April. (Schluß⸗ e 
56.273. Anleihe de 1871 30 40 Nadel 218779. 70 
Aten 98 u“ Rente 64,75, Italteniſche Tabaks 


ktätın 250,25. 
180052875 9 113.26. — dest 


. Mehl 
Auguſt 70,75, re Juli⸗Auguſt 71,00. — Spi⸗ 
Aus e. Aurll 63,80. = N 


in vielen Straßen überflüifig gemacht. Au 
daneben eine pneumatiſche (Röhren.) Babn 2 


größeren Städten Europas exiſtiren. In dieſen Röhren, 


Berliner Fondsbörse vom 9. April 1873. „ 
lord. BITTE Di 
187¹ Dipid, 
Deutſche Fendt. e 90 945 nuf. Stiegl. G. um. 5 Berlin-Anhalt 4 1192 184 Inn Oderuferb. 5 |126 Fi ae. er Bresl. Discontob.|4 117218 Io e | | 98] 84 
104} J Aabeder bun-. . BE, de. n . ö Berlin-Gbeltin 4 100 0 | De -r. 1227 5 I) Brest. Wedslerbt 4 127 12 | wrbend-G.-Umb. b 180 16 
Sede tee u. 4 Oldenburg. Looſe 8 524 | de. do. v. 1865 do. t,. 5 105 | 5, Krems 4 147 10 | Yottbard Bahn 5 100 | cteb. f. Ind. u. Ond 5 107 — Valtiſcher Nord 15 6410 
Freiwillige Anl. eg 5 89 do. Bod. Cred. pp. |5 Berl in⸗Oamburg 4 228 1103 Nbein⸗Nate 4 431 0 [ tKaſchau-Oderbg. 5 858 | Danzig. Bentver. 4 881 — AldingEisend.- F. IT | 05 9 
eee r | Bar organe. 4 Berlin. Nordbahn 5 | 51 | tstargand- Bosen 441100 Taronpr. ud. |5 | 86% | Danigerfrivatb.4 114 | 7 rige, unten I. 951 10 
do. do. — Ide Cd. Ove. 10% | Pol-@entife.sit.m. ö Verl.⸗Bid.-Magd. 4 142/14 Tlteinger 4 1897 100 Lundb.-Grußba) 5 ar Darf. Ba 4 185315 —ñ]ĩg —I 
Staa 3 Schuldſch. 90 Gent. Bd.-Ir. Pfdbd. 5 104 f | do. Vart.-Oblig. 4 Verlin⸗Stettin 4 189 11 Tüft-Inſterdurg 5 421 0 tOeſt.-Fr.Staatsb. 3 296 do. Zettelb. 4 11104) — [Wechſel-Ceurs v. 9. April. 
Ir. Prim. 1855 1274 do. do. 44 973 | do. fd. 3. Em. S- W 4 Brezl.-Schw.⸗bg. 4 1149 —— 1Südöft.-B. Lomb. 83 251 DeutſcheS enoff. . 4 1405101 
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Ereizeligiäfe Gemeinde. 
Am Charfreitag, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Herr Prediger Röckner. Abendmahl. 


x 
Die heute vollzogene Verlobung 

mit Herrn Theodor Heſſig zeigen | 
wir hiermit ſtatt beſonderer Meldung 


unſerer jüngſten Tochter Charlotte 
ergebenſt an. 
Danzig, den 10, April 1873. 
Schiffscapitain Loenhardt 


Griſtliches Concert 


am Charfreitag, den 11. April, Abds. 7 Uhr, 


in der Ober⸗ Pfarrkirche zu St. Marien, 
zum Beſten der hieſigen vier Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten. 


Pätzel& Co., 


Langgaſſe 67, Ecke der Portechaiſengaſſe. 
Wir beehren uns hierdurch ſämmtliche 


Nouveautés 


und Frau. 
unſers Lagers ſeidener Bänder in allen Qualitäten und Nummern, Hut⸗Stoffe, PROGRAMM. 
Als Verlobte empfeblen ſich: Hut⸗Formen, Seiden⸗Gaze in allen exiſtirenden Farben und jeden Genres, Blon⸗ 1) Freies Präludium auf der Orgel. 


Charlotte Loenhardt, 
Theodor Heſſig. 


den in allen Farben, Tülls und Spitzen, echte Strauß⸗Federn, Fantaſie⸗Federn 
Blumen ıc. 5 Einfachſten bis Eleganteſten bei ſolideſter Engros⸗Prelsnotirung 3 ag e DE Orcheſter. 
’ 7 — 
zu empfeblen- 4) Veni Domine, Motette von Mendelsſohn, Frauenchor. 
Gleichzeitig empfeblen wir unſer 5) Andante für Orgel von Mendelsſohn. 


2 6) Cantate von J. S. Bach. Frauenchor. 
F Mode-Magazin „Ehriſtus.“ Nentor (unvollendet) von Mendelsſohn. Soll und Chöre 
hochfeiner und einfacher fertiger Hüte in reichſter Auswahl. 


mit großem Orcheſter. 
Original⸗Modell⸗Hüte ſtehen zur Anſt 


t. Billets & 10 Pr und Terte à 1 8 find zu baben bei den Herren Bormfeldt & 
Beſtellungen werden mit eleganteſter, ſtreng modernſter Geaftattung bei ſoli⸗ Salewskt, Jopengaſſe 40, Ed. Greutzen berg, Küfter Hintz, Kor kenmachergaſſe 4 und 
deſter Gngros«Sreiönntirung angefertigt. 


1 1 


2 66 Ke nnd Bewahr⸗Anſtalten mittelſt der hier geb 
en Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten mitte er hier gebotenen Gele 
Theilnahme angedeihen zu laſſen ladet die Freunde derſelben a ein n 


Der Vorſtand. 


Johanna Müller. 


“| Kabus, C. H. Zimmermann, Stosch, Berger. 
„FFF c ne a u a a € 
Preußziſche 4, % Staats⸗Anleihen, 


welche zum 1. October gekündigt find, löſen wir zu dem von der Regie- A 
rung feſtgeſetzten Betrage von 100%½ % koſteufrei ein. 5 


Meyer & Gelhorn, Danzi 
t 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmar 


Heute Mittag 31 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden, unſer lieber 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Herr Gotth. Theod. Breutke, 
im 58. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 9. April 1873. 


Maihiide Tauch, 


44. Langgaſſe 44, 
empfiehlt für 


Damen und Mädchen ESF 


2 eine große Auswahl der neueſten und eleganteſten 1 
Frühlings- u. Sommer⸗Jäckchen, Paletots, 
Mantelets, Tuniques, Regenmäntel. 


In Sammet und Seide: 


Paletots, Talmas und Dollmans. 


NB. Um mich mit meinen 


Confections⸗Artikeln für Damen 


bei dem hochgeehrten Publikum einzuführen, find bei mir die! 
feinſten Sachen für billige, ganz feſte Preiſe zu haben. 


Mathilde Tauch. 


44. Langgaſſe 44. » 


as Koffer-Gefchäft 
II. Morgenstern, Seele F. e 
ie neueſten Herren- und €, H. Domansk Ww. 


Langgaſſe No. 2, 15 Jil 
ui f das Vollſtändigſt tirt. Unter einer Auswahl 300 Stüd, 8 149 
in Wiener, Berliner und Beipjiger Wibritaie, von dem Siligften Segeliuch bis zu empfiehlt en NEN plied S on 


Gymnasium. 
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den | 7 
„April. Für die Aufnahme neuer Schü 
ler, die in einigen Claſſen, namentlich in Prima 
und Unter⸗Tertia, nur eine ſehr beſchränkte 
wird fein können, bin ich Donnerſtag, Frei⸗“ 
tag und Sonnabend, den 17., 18. und 9. 
April in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr 
ab in meinem Geſchäftszimmer im Gymna⸗⸗ 
ſium bereit, Ich bitte mir die für die Sexta 
beſtimmten Schüler am Freitag um 9 Uhr, 
die für die Vorbereitungsklaſſe beſtimm⸗ ® 
ten am Sonnabend zuzuführen. — Die Schü: 
ler haben die Abgangszeugniſſe von der bis⸗ 
her beſuchten Schule, ein Impf⸗Atteſt und 
Schreibmaterial mitzubringen. g 


Cauer. 


Realſchule zu St. Petri. 


Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schü- 
ler in die Petriſchule bin ich den 17, 18. u. 
19. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Schullocale bereit. Ein Abgangszeugniß der 
bisher beſuchten Schule und das Impfatteſt 
iſt vorzulegen. Dr. B. Ohlert, 

3 Director. 


3 Preußen. Mit viel. Kupfern, Folio, 1684. Pergamentbd. 6 %; rtknoch, 
Kirchenhiſtoria, 4. 1686. Pergamentbd. 2 % 15 Ar; Voßberg, elite de ae 
Münzen und Siegel bis z. Ende d Herrſchaft d. deutſchen Ordens. Mit 20 Kupfertafeln. 
Lopr. 8 für 3 ; v. Erlach, die Volkslieder der Deutſchen, 5 Bde. (8 15 F (für 
20 H; James Romane, 116 Theile in 21 eleg. Hlbfrzbd. (Lopr. ungeb. 14 %) 
für 6 % 15 Mm; C Spindler's Werke, 53 Bde. Mit Stablſtichen, Olbfrzbd. (Edpr. ungeb. 
334 %) 5 % 20 Ar; Jean Paul's ſämmtl. Werke, 33 Bde. u. Spazier, Jean Paul's 
Biographie, 5 Bde. cylt. zuſammen in 18 ſehr ſchönen Hlöfrzbde. (Ldpr. ungeb. 234 3) 
für 114 ; Calderon's Schauspiele überf. v. Gries, 8 Bde, Calltcobd. (Lopr. ungeb. 
6%) 3 ; Göthe's Werke, herausgeg. v. Heinrich Kurz, Lief. 1—28 (4 % 2 15 in: 
Lud. Börne's geſ. Schriften, 12 Bde. 1 % 10 ; Hogarth s Kupferſtiche, geſtochen von 
Riepenhauſen, . und Lichtenberg's Erklärungen derſelben, 12 Thle., zuſammen ſtatt 
e e e 
„ eleg. geb. N er, Ge e d. Baukun 5 * 
tie. Weib ca. 100 Heljfänitten. 1856 (13 für 15 Pr * Ver 
5 ür die diesjä ⸗Sai⸗Jum Offizier Worte-ence-Nahntiche⸗ 
7 8 5 sjährige Bade — 3=2 De ee 
fon werde ich von Anfang Mai an willigen⸗Examen, 8 wie zu de inigen 
in Zoppot prafticiren. Kauuche Won, n iu 1 ai 
DE We WM. - der Mathematik, den gefeplüchen Beſti 5 


Muſikalien⸗Leih⸗ 
Anhalt 


H. Kohlke, 


4. Kanggafie 74. 

Vortheilhafte Abonnements⸗Be⸗ 
dingungen. Größtes Lager neuer 
Muſikalſen. Auswärtige beſonders 
berückſichtigt. 


Feine Strahlenſtärke in mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 


ganzen Kiſten und ausgewogen nin benberg No. 5, parterre. 512) 
offerirt be Frisch gebrannter Halk 


obert Hop ©, ist zu haben in der Kalkbren- 


© denı theueriten Juchtenleder, von den kleinſten 12 zölligen Handkoffern, bis zu den 8 

N 5 48 öligen Reiſekoffern, fo wie eine große Auswahl von Reiſe⸗, Eiſenbahn⸗ Fabrik von in Jäſchkent al. 

und Couriertaſchen, engl. Reiſedecken in Prachtfarben, engl. Plaids, Tricot⸗Unterzieb⸗ P. M. Klatt, Am erſten und zweiten Ofterfeiertage 
Langenmarkt 30 (Eugliſches Haus). — Cone ert 


Jacken und Pantalons (prima Qualität) in Wolle und Vigogne. Hutſchachteln für 
Damen und „Herren. Gummiſtz⸗ und Kopfliſſen. Gummituch zu Unterlagen. a 
Gummi⸗Regenröcke für Herren, Damen, Kna-⸗ Für Herren empfiehlt ein Ne 2 unter Lein 1 Werte 
ben und Kutſcher in beſten Qualitäten und größter Auswahl zu die neueſte n Sto Hüte N. Fete 8.6, Mr den Sat 5 2 5 
in großer Auswahl Stadt-Theater zu Danzig. 
P. M. Klatt, Langenm. 30] Frag, ben a, Ster gte 


Fabrikpreiſendempfiehlt 
(Engliſches Haus). het de e. San Bienen 
Letorieres. Ein Wort an = 
Bene Dar, ee ein? | Kae 
. Stadt- Theater. 
enſtag, 5. 
Haarfebnrides, Raſir⸗ l. Letzte Vorſteilung u. Mbſchiebe 
1 iſie⸗Salons Benefiz für 
75 gefälligen Beachtung. Bebiennng Leon. Resemann. 


nell und ſauber. 
e Neu einſtudirt: 


duquet 8, Werner, 


blühende und Blattpflanzen, 


2 oder: 
f 8 2 F H erz un d Welt. 


Wei i Schauſpiel in 5 et Guß kow. 
Weißmönchenhintergaſſe 3. a 1 2 — om 


R. Rohde, Selonkes Theater. 


Handelsgärtuer. = Sonnabend, den 12. N 


J Spazierſtöcke re erte große Galt: Boeleuung 
== | wahl zu billigiten Weiten = 
4. Er Charles Crosby's 
Droguerie⸗, Parfümerie: u. Apo⸗ great 
thetermansen-pandlung Royal: Tycoon -Troupe 


Mein Friſeur⸗Geſchaft ift 
von jetzt ab Beutlergaſſe 14 
6. Sauer, Friſeur. 


Friſch marinirten Lachs 


empfiebl. . 
Feinste Tisch- u. Kochbutter | 


trifft täglich frisch ein und empfiehlt 


C. W. H. Schubert, 


Hundegasse 15, 3 a 

Ia. amerik. Schmalz |” 
in Originalfäfiern, 8 

la. amerik. Speck 


in Originalkiſten 
offeriren per ſofortige Lieferung 


Robert Knoch & Co., 
Jovengaſſe 60. > ie 

Fetten Räucherlachs zu dem billig- 
sten Preise, besten Werder-, Tilsi- | % 
ter-Sahnen-, ächten und sehr guten 
deutschen Schweizerkäse,Smyrnaer | 2 
Rosinen à Pfd. 4's Sgr. empfiehlt | ge 
Albert Meck, 


Heiligegeistganse 29. 


Spazierſtöcke 


H. Morgenstern. 


—. — ni 


Kiehl & Pitschel 


Reinen-Handlung und Wäſche⸗Fabrit, 


empfehlen: 
“Corſeté in weiß, grau, ſchwarz und roth von 9 & an. 
Negligé⸗Jacken von 30 Hr an, 
Pantalons in Shirting, Satin und Court von 20 6 an, 
Moire ⸗Schürzen von 10 an. 
Reſte⸗Leinen 


in jeder Länge von 3 r. 6 A pro Elle an. 


Einzelne Damenhemden, 
Einzelne Mannshemden, 
Einzelne Oberhemden 


unter dem Koſtenpreiſe. 


euss, Portechaiſen gaſſe 3. 


erzhaften Oſter⸗Attrapen 


7 Von id 
erhielt neuefte Muſter im verſchiedenſten Genre und empfiehlt dieſelben in großer ; 


ehlt in größter Auswahl zu den billig: | Auswahl von den hilligſten Preiſen an . ; i von, | 
der eifen Albert Neumann, Langenmarkt 3, vis-A-vis der Börſe. Hermann Lietzau, Japanese 
D. Bolkmaun, Masteuitepone 2. 1975 N 5 N N befindet ſich c and American Aerobats 
\ 22. Holzmarkt 22. aus dem CryſtallPalaſt und der Al: 


H. Volkmann, — 
Ma tzkauſchegaſſe No. 2, — . 

it ſei Sal ſchneiden, 
em nn e e Sonnen e Schirme 
geringe Mal 55 Extract * in allerneueſtem Pariſer, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat und 


(mit und ohne Eiſen), 


— Ä 


hambra in London, 


5 ur Sa at ſowie des 
eo Wunderfuaben, genannt Little Todd. 
\ (Die Geſellſchaft beſteht aus 13 Perſonen.) 


| i 
eitanfiäes Mochller mh | Theaters Borftellung und 
Albert Fuhrmann, Concert. 


einer ſehr vielſeitigen, über 2000 Stück enthaltenden Collection, empfehle angelegent⸗ 
lichſt einer geneigten Beachtung. 


Medieiniſche Seifen 5 Danzig, Erhöhte Preiſe. Brofceniums » Loge 
2 4 Be Comtoir: Speicher ⸗Inſel, | Hopfeng. 28. 174 Pr, Fremden⸗Loge 12 9, 1. Rang 
ineralmafier u Se Surrogat Adalbert Karau. re | 1 En, 2 


a wird auf der Rechtſtadt 1 5 ollerie 3 Gr. 
leine Wohnung von 6 Zimmern Fh. Es haben nur die zu dieſer Vor⸗ 
1 oder 2 Trp. e Adr. ſtellung gelöſten Billets Gültigkeit 


durch die Exp. dieſer Zeitung und find dieſelben zur Bequemlichkeit des 
unter No. 2515. den in babe. t ab im Bankier 


( in junges anſtändiges Mädchen ‚für einen —— — — 
— $ Bde laden 1 „findet ſogleich ein Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Stelle Johannisgaſſe 71. in 


Ein kleiner Reſt vorjähriger Sonnenſchirme auffallend billig. 
& Alte Schirmgeſtelle werden in Zahlung angenommen. 2 
Pr Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen 
Bezügen und jede Reparatur werden jchnell und billig ausgeführt. 
) Bel Entnahme von 3 Flaschen tritt J f Baal Franco⸗Annahme für die Färberei und chem. Wäſche D. Eounde 
eine Ermäßigung des Preiſes e n. An 


ft zu Sagal. 35. Owen Schloß. Langaſſe 35. 


der Apotheker 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 


{ 
Ein großer Prahm 
verlaufen Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


nerei bei Legan und Langgar-- 


— 


